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Alexandrien den 17. April [18]84 

Hochgeachteter Herr Geheimrath! [Robert Koch] 
 
Ihre Ankunft in Aegypten hat Kartulis und mich in unendliche Freude versetzt und Ihr 
Brief von gestern uns die Gewissheit gegeben Sie baldigst für wenige Augenblicke 
mit Ihren Herrn Collegen Dr. Gaf[f]ky u. Fischer in unserer Mitte zu sehen. 
Heute morgen habe ich schon die Zimmer im Hotel Khedivial bestellt. Allerdings steht 
noch das Gebäude vom früheren Hotel, aber Med. Meyer ist heute schon in Ihr 
neues Hotel, das vis à vis dem früheren gelegen ist, eingezogen. Madame Meyer 
rechnet es sich zur großen Ehre Sie in ihrem neuen Hotel empfangen zu können. 
Natürlich stehe ich, so lange Sie in Aegypten sind, zu Ihrer vollständigen Verfügung 
und rechne es mir zur Ehre, wenn ich Ihnen noch einige weitere Dienste leisten kann. 
Ich war diesen Morgen bereits schon bei Herrn Cornish, dem Direkteur der hiesigen 
Wasseranstalt, um ihm von Ihrer Visite Mittheilung zu machen. Er ist sehr entzückt 
persönlich alles zu zeigen und Ihnen die nöthigen Mittheilungen zu machen. Mit viel 
Vergnügen werde ich mit Ihnen nach Chatby gehen, da diese Geschichte der 
Entstehung der Cholera daselbst, immer noch [unleserlich]. Was den Cholerafall von 
dem Schiff Crocodile in Port Said anbetrifft, so werde ich Ihnen bei Ihrer Ankunft die 
nöthigen Mittheilungen geben. Uebrigens ist der annoncirte Cholerafall, der als 
[unleserlich] angezeigt wurde, bereits geheilt, meiner Ansicht nach also ein 
sporadischer Fall. 
Die hiesigen Aerzte insgesamt gedenken Ihnen und Ihren Herren Collegen ein Diner 
zu geben. Sollten Sie dasselbe annehmen, so würde es wahrscheinlich Montag 
Abend stattfinden. Die Idee zu diesem Diner ist eine allgemeine und nicht von uns 
(Kartulis u. mir) ausgegangen. 
Kartulis und ich bitten Sie freundlichst uns genau Ihre Ankunft in Alexandrien melden 
zu wollen, da wir die Absicht haben Ihnen bis Kafr Zajat entgegen zu kommen, um 
wenigstens sicher zu sein zwei Stunden mit Ihnen zubringen zu können. Weiteres 
hoffen wir Ihnen mündlich mittheilen zu können. Kartulis, der gerade in diesem 
Moment bei mir mikroskopirt theilt Ihnen mit, daß er jetzt vollständig Meister der 
berberinischen Sprache geworden ist, um Sie und Ihre Herren Collegen in dieser 
jetzt durch den Mahdi so berühmten Sprache begrüßen und empfangen zu können. 
In der Hoffnung Sie also baldigst mit Ihren Herrn Collegen hier begrüßen zu können 
grüßt Sie in aller Hochachtung und Ergebenheit 
Ihr Dr. Schiess 
 
Choleringon Bacillinga Kochianga 
Ja Salem Ahleikum 
Kartulis 
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